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Herr v Mendel Steinfels gegen die

Prodnuktendörſen
Halle 27 Januar

Der öffentlichen Erklärung welche Herr Landesökonomierath
v Mendel Steinfels kürzlich erlaſſen hat iſt jetzt die darin an
gekündigte zweite Erwiderung gefolgt und es läßt ſich wohl ſchon
jetzt vorausſagen daß dieſelbe nicht ohne Gegenerklärung bleiben
und Anlaß zu einer weiteren Polemik geben wird Wir müſſen
es uns aus Rückſichten auf den uns zur Verfügung ſtehenden Raum
verſagen die neueſte Erklärung des Herrn v Mendel im vollen
Wortlaut zu veröffentlichen und geben deshalb nur das Wichtigſt
daraus wieder Es heißt in der Erklärung

Die beiden Zeitungsberichte Halleſche Ztg Nr 597 und
Saale Ztg Nr 596 von 1896 auf Grund derer in der ganzen

Front des Börſenthums gegen mich der Kampf eröffnet wurde
lieferten auf kaum Spalten ein Referat über einen Vortrag
der faſt Stunden beanſpruchte die Berichte ſelbſt ſind in vielen
Dingen ſich widerſprechend und wie unter ſolchen Umſtänden nicht
anders zu erwarten ſteht auch nicht in allen Theilen vollkommen
meinen Darlegungen entſprechend Doch hiervon will ich vorerſt
nicht einmal ſprechen ſondern nur davon daß man dieſen Berichten
auch eine Deutung gegeben hat die in vieler Beziehung als
durchaus willkürlich bezeichnet werden muß Einen diesbezüglichen
Angriff der Halleſchen Börſen Kommiſſion betreffend die allgemeine
Betheiligung der Landwirthe an den Produktenbörſen habe ich
bereits in einer Erwiderung vom 9 Januar d J als auf Un
wahrheit beruhend zurückgewieſen Den Gegenbeweis iſt man mir
von jener Seite ſchuldig geblieben Mein Vortrag richtete ſich in
keiner Weiſe gegen die Börſenvorſtände oder die Börſen Kommiſſare
ſondern gegen die Jnſtitution der Produkten Börſen an
ſich ihnen galt meine Kritik und ihnen galt mein Vorwurf daß
ſie Handels Gebräuche und Mißſtände gezeitigt haben die zum
ſchweren Schaden der Landwirthſchaft eine Depreſſion auf den
Preis des Getreides dauernd ausübten Was alſo von einer Ver
letzung der Ehre der amtlichen Funktionäre der Börſen in die
Welt hinaus poſaunt wurde iſt durchaus unberechtigt Was aber

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Jm Eiſenbahncoupee legte Natalie das graue Hütchen mit

dem langen gleichfarbigen Schleier ab
Robert ſchwang ſich auf das Trittbrett ſah durch das

geöffnete Fenſter und flüſterte der Schweſter zu
Wenn Bernanu Dich nicht liebt wie ein Raſender ſo fließt

Fiſchblut in ſeinen Adern und er verdient nicht daß Du auch
gur einen einzigen Blick an ihn verſchwendeſt Du biſt ein
Weib vor welchem Könige bewundernd knieen müßten Bleibe
Dir nur der Macht Deiner Schönheit bewußt Frauen die
Dir gleichen ſind nicht geſchaffen um im Schatten zu ſtehen

Sie nickte ihm mit ſelbſtbewußtem Lächeln zu Es be
glückte ſie ihre ſeltenen Reize immer wieder preiſen zu hören

Zum dritten Male ertönte ein greller Pfiff Der Zug be
wegte ſich Natalie ſah ſo lange aus dem Fenſter bis diea dem Perron befindlichen Geſtalten gleichſam im Nebel ver

ſchwammen dann lehnte ſie ſich zurück und erhob die feucht
Augen zu dem Gatten Sie begegnete einem

heißen Blick Bernau ſtand jetzt gänzlich unter dem Banne
des berauſchenden Gedankens an der Seite einer entzückenden

rau befreit von allen kleinlichen Sorgen und hemmenden
ückſi auf fernſtehende gleichgiltige Perſonen in die herr

liche Gotteswelt hinauszuſchweifen
Frau Keller hatte es übernommen während der Abweſen

heit der Neuvermählten die Einrichtung der künftigen Wohn
räume zu überwachen Marianne aber führte ihren Vorſatz
aus und zog in das einſame Gebäude das ſeit dem Tode desWucherers faſt noch verrufener als früher war Man be

trachtete die geſchwärzten Mauern mit einem gewiſſen Schauder
und meinte das häßliche verzerrte Geſicht des Alten müſſe ſich
hinter den Fenſterſcheiben ſeines Arbeitszimmers zeigen welches
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x mnoch viel ſchwerwiegender und charakteriſtiſcher iſt beſteht darin

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

daß man aus den beiden Zeitungsberichten herausleſen wollte daß
in meinem Vortrage die an der Börſe notirten und die
an der Börſe gezahlten Preiſe in Relation gebracht
worden ſind Auf Grund dieſer durch nichts bewieſenen dem
Sinne und Zwecke des Vortrages ſtracks zuwider
laufenden falſchen und böswilligen Unterſchiebung hat man vor
Allem den Entrüſtungsſturm in der börſenfreundlichen Preſſe zu

e gewußt Jch rufe hiermit öffentlich die Landwirthe
welche meinen Vortrag anhörten zu Zeugen gegen dieſe unbegründete Behauptung auf Sie müſſen beſtaätigen daß meine

Vergleiche ſich auf die Börſennotizen von Halle
Magdeburg und Berlin mit den Preiſen welche die
Landwirthe außerhalb der Börſe d h bei dem
direkten Verkaufe an Händler Mühlen c erzielten
bezogen So war es und ſo konnte es auch dem ganzen Dar
ſtellungszwecke nach nur ſeinDie dalleſche Börſenkommiſſion mache ich in erſter Reihe dafür

verantwortlich daß ſie mit ihrer Bekanntmachung ſeinerzeit dieſen
Jrrthum erweckt hat

Mehr als fünfzig Landwirthe die zumeiſt Hörer meines Vor
trages waren bewieſen durch ihre in Folge der auf mich gerichteten
Angriffe mir zugeſchickten Preisberichte über direkte Getreide Ver
r daß ſie das Rechte verſtanden haben weil ſie es verſtehen
wollten

Hätte ich behauptet was man mir unterzuſchieben
beliebte ſo hätte ich die Börſenfunktionäre des Be
truges anklagen müſſen Das habe ich aber weder
gethan noch gewollt

Mein Kampf gilt vornehmlich nur der Berliner Börſe
denn die meiſten unſerer norddeutſchen Produktenbörſen ſind in der

Preisno ja von Berlin mehr oder weniger abhängig auch
b ſchäftigen ſie ſich im Gegenſatz zu Berlin zumeiſt nur mit
Effektivhandel Bei meinem abfälligen Urtheil über die Berliner
Börſe und den von ihr betriebenen börſenmäßigen Terminhandel
befinde ich mich übrigens in der Geſellſchaft vieler einſichtsvoller
Männer aus den Kreiſen des Getreidehandels und der Müllerei
wie das Ergebniß der Börſen Enquete zur Genüge bewieſen hat
Auch die erdrückende Majorität des Deutſchen Reichstages hat in
demſelben Sinne bei dem Börſenreformgeſetze votirt und beſchloſſen

Nun zur Sache ſelbſt
Mein Vortrag am 19 December v Js gipfelte in der Be

gründung der Noth wendigkeit genoſſenſchaftlichen Ge
treide Verkaufs und ich äußerte mich u A dahin daß die
öffentlichen Notirungen an den Börſen bezw Märkten
zu Halle Magdeburg und Berlin nicht immer ein zutreffen
des Bild derjenigen Preiſe gewährten die unſeren ſächſiſchen
Landwirthen thatſächlich bei annähernd gleicher Waare ge
zahlt würden Dies bezog ſich ſowohl auf gezahlte Preiſe die
weſentlich unter der Notiz wie auch auf ſolche die über der
Notiz ſtanden Jch hob das Letztere erläuternd hervor daß in
den verfloſſenen Wochen und Monaten alſo ſeit der Ernte die
öffentlichen Notirungen an den genannten Plätzen öfter nicht un
weſentlich ja in manchen Fällen bis zu 20 und 25 Mk pro Tonne
hinter den vom Handel der Müllerei u ſ w gezahlten Preiſen
zurückgeblieben ſeien Dieſe Behauptung halte ich auch

ſtets abgeſchloſſen blieb und ſelbſt von Katharina Hubert ge
mieden wurde

Die Wirthſchafterin war ebenſo überraſcht als beſtürzt über
den ihr durchaus unbegreiflichen Entſchluß der Frau Volkmar
Sie hatte diejenigen Gemächer welche früher nicht benutzt
wurden in der Eile ſo wohnlich als möglich hergerichtet
Friſche Gardinen prangten an den Fenſtern gehäkelte Deckchen
verbargen mitleidig manchen wunden Fleck des alten Sophas
und mitten auf dem Tiſche ſtand in einer etwas ſchartigen
Vaſe ein großer Blumenſtrauß Als aber Marianne erklärte
die Zimmer beziehen zu wollen welche Alfeld länger als dreißig
Jahre zum Aufenthalt dienten erreichte das Staunen der
Haushälterin ihren Gipfelpunkt

Aber da drüben iſt er geſtorben wandte ſie ſchüchtern
ein

Was liegt daran ſagte Frau Volkmar mit eiſiger Ruhe
Nichts nichts wenn Jhnen nicht unheimlich zu Muthe

wird entgegnete Katharina Was mich betrifft ich bin noch
nicht wieder dort geweſen ſeit dem Tage an welchem ſie ihn
de und ich würd s nun und nimmer wagen eine

acht allein zwiſchen den vier Wänden zu bleiben wo er den
letzten Athemzug that Er ſah aus als wäre er mit einer
gräßlichen Verwünſchung auf den Lippen von der Welt ge
gangen Der Himmel ſchenke ihm die ewige Ruhe aber in
den Zimmern drüben vermöchte ich keinen Stich zu nähen und
keine Zeile zu leſen Jch müßte mich immer umſehen ob er
nicht etwa in dem geblümten Schlafrock den ich ſo oft flickte
hinter mir ſtände oder am Schreibtiſch ſäße Aber nehmen
Sie s nur nicht übel daß ich ſo was ſage Jch abergläubiſche
Alte werde Jhnen auch noch Angſt machen

Mir rief Marianne Könnte ich den Geiſt des
Mannes von welchem Sie ſprechen zwingen noch einmal auf
die Erde zurückzukehren ich würde es thun ſollte ich auch den
Reſt meiner Tage dafür hingebenl

heute noch aufrecht Der Zweck dieſer meiner letzteren Dar
legung war im logiſchen Zuſammenhange meiner Ausführungen
über das Kornhaus den Nachweis zu liefern1 daß die große Mehrheit der Prodagenten den ihnen vor

gehaltenen öffentlichen Notirungen dieſer Börſen
Plätze folgend beim Verkaufe ihrer Produkte ſchwer geſchädigt
werde

2 daß der genoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß demgegenüber
eeignet ſei durch die Vermittelung des direkten Abſatzes an dieSuduſtrie und den großen reellen Effektiv andel den betheiligten

Landwirthen eine beſſere Verwerthung ihres Getreides zu ſichern und
3 daß die Möglichkeit der beſſeren Verwerthung heute ſchon

durch die Landwirthe bewieſen werde welche unbekümmert um die
BörſenNotizen beim Verkaufe ihre eigenen Wege gehen können

Zwecks Beweis dieſer unter 3 erwähnten in erſter Reihe von
meinen Gegnern beſtrittenen Thatſache beziehe ich mich nun auf die
nachfolgende tabellariſche Zuſammenſtellung Ausdrücklich ſei bemerkt
daß die in der Tabelle angeführten Geſchäftsabſchlüſſe auf größere
Poſten thatſächlich verkauften Verbrauchs und nicht Saat
getreides ſich beziehen und auf Grund der von den Notaren
Wippermann in Halle und Stubenrauch in Berlin erfolgten
Bekundungen der in Betracht kommenden Perſonen von mir
publizirt werden Die Originalurkunden ſind bei den betreffenden
Notariaten deponirt

Da ich wegen meiner anderen Behauptung daß die Differenz
auch umgekehrt ſehr tief nach unten ging d h daß der den Land
wirthen gezahlte Preis vielfach niedriger als die Börſennotitz
iſt nicht angegriffen bin ſo gehe ich auf dieſen Punkt nicht weiter
ein ſondern bemerke nur Folgendes Aus der von mir veranſtalteten
Enquéte geht hervor daß in außerordentlich zahlreichen Fällen in
unverantwortlicher Weiſe den gutgläubigen Produzenten aus dem

Kreiſe der mittleren und kleineren Betriebe gutes und brauch
bares Getreide von Zwiſchenhändlern zu unverhältnißmäßig
niedrigen Preiſen abgeſchwätzt worden iſt auf Grund der
unwahren Behauptung die niedrigſte Grenze der offiziellenPreis Notirung an der Börſe bezöge ch bereits auf gute

recht brauchbare Konſum Waare während die jeweilig höchſte
Notiz nur kleine Detail Verkäufe allerbeſter Oualitäten an
einzelne Konſumenten darſtellte und deshalb bei dem ge
wöhnlichen Geſchäfte überhaupt nicht in Betracht käme Auch hier
über ließe ſich ein ernſtes Wort reden

Jm Uebrigen ſprechen die in der Tabelle aufgeführten Zahlen
laut und deutlich genug des Beweiſes für die Richtigkeit meiner ſo
ſcharf angegriffenen als grobe Unwahrheit hingeſtellten Behauptung
vom 19 December v Js Zu der Tabelle ſelbſt habe ich jedoch
noch Einiges zu bemerken

Um das Material zur Publikation nicht zu umfangreich werden
zu laſſen ſind von mir noch recht zahlreiche Fälle ausgeſchieden

Aus der ziemlich umfangreichen Tabelle welche ſich auf Preis
notirungen in den Monaten Auguſt bis December 1896 an den Börſen
in Berlin Magdeburg und Halle bezieht ergiebt ſich u daß der
Nettoankaufspreis per Tonne loco Anlieferungsſtation war für Roggen
am 2 September 135 Mk während die Börſennotirung nur betrug
120 125 Mk für Roggen klamm am 7 September war der Ankaufs
preis 126,8 Mk die Börſennotirung 119 124 Mt es werden in der
Tabelle für die Halle ſche Börſe noch weitere 10 derartige Fälle mitgetheilt
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Der Herrgott ſei uns gnädig Verſündigen Sie ſich nicht

Mir läuft es eiskalt über den Rücken ſagte die Haushälterin
zitternd

Oeffnen Sie jene Zimmer oder wenn Sie dieſelben nicht
betreten wollen ſo geben Sie mir die Schlüſſel und mein
Dienſtmädchen kann beſorgen was nöthig iſt ſagte Frau
Volkmar mit müder Stimme Jch möchte Sie nicht quälen
und muß Jhnen die Gründe meiner Handlungsweiſe ver
ſchweigen Bleiben Sie nur hier zurück Unangenehme Er
innerungen will ich nicht in Jhnen erwecken

Nein nein Meine Pflicht kenne ich wohl und habe ſie
jederzeit gethan obgleich es mir oft ſauer genug wurde und
ſo ſoll s auch jetzt gehalten werden erwiderte Katharina Das
mächtige Schlüſſelbund ergreifend bat ſie die Wittwe ihr zu
folgen und ſchritt kopfſchüttelnd und zuweilen ſchwere Seufzer
ausſtoßend voran

Bei der Treppe angelangt murmelte ſie ein kurzes Gebet
vor ſich hin Das Schloß mußte verdorben oder eingeroſtet
ſein es widerſtand lange Endlich drehte ſich der Schlüſſel
mit einem knarrenden Geräuſch und beide Frauen traten in
den erſten der gemiedenen Räume Der Staub wirbelte em
por dumpfe von Modergeruch erſüllte Luft ſtrömte ihnen ent
gegen Marianne öffnete die Fenſter und ſah ſich dann auf
merkſam um

Das war ſein Arbeitszimmer und hier empfing er auch
in früherer Zeit die Leute welche Geld leihen wollten oder
ihm ſolches ſchuldeten erklärte die Wirthſchafterin Da ſteht
noch der Schreibtiſch in dem der Holzwurm die ganze Zeit
tickt daß man eine Todtemihr zu vernehmen meint Seit dieHerren vom Gericht und der Nota alles durchgeſehen haben

iſt das alte Möbel nicht mehr berührt worden Hier das
Büchergeſtell der Papierkorb dort drüben der Geldſchrank
Die Schlüſſel zu den Schränken verwahrt übrigens alle Frau
Dr Bernau
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e Donnerskag
word e in denen die Differenzen bis zu 5 Mark und mehr pro
Tonne ſich bewegen Für die richtige Beurtheilung der publizirten
Differenzen iſt es weſentlich die Thatſache zu berückſichtigen daß
es ſich faſt durchweg um mittelwerthige Waare handelt wie ſie
unter der ſchweren Ungunſt der Ernte Witterung in der Provinz
Sachſen dieſes Jahr zumeiſt nur gewonnen werden konnte Um
dem Einwand einer tendenziöſen Darſtellung zu begegnen habe ich
trotzdem die Preiſe für dieſe nur mittelwerthige Waare noch in
Relation gebracht zu den jeweilig für die beſten Qualitäten amt
lich notirten höchſten Börſenpreiſen obwohl und das ſei aus
drücklich bemerkt nur der Mittelwerth der Preisnotirung

Sinne meiner am 19 Dezember v Js gegebenen Darlegung
vergleichbar iſt und herangezogen werden darf Um die betheiligten
landwirthſchaftlichen Jntereſſen vor ähnlichen öffentlichen Verun
ehe zu ſchützen wie ich ſie über mich ergehen laſſen muß

habe ich den Weg der notariellen Beglaubigung auf Grund der
von dieſen gegebenen Erklärungen gewählt

Mit den von mir e Nachweiſen und veröffentlichten
Thatſachen könnte ich ſo weit ich auf Grund meiner Erklärung
vom 19 Dezember v Js der Oeffentlichkeit gegenüber gebunden
din die Angelegenheit meinerſeits für erledigt anſehen Gegenüber
dem Halleſchen und Magdeburger Platze habe ich auch wenig mehr
zu ſagen Aber Jedermann weiß und fühlt es wohl daß indem
man in ſo überaus bösartiger Weiſe gegen mich zu Felde gezogen
iſt man jm Weſentlichen doch nur die von mir vertretene Sache
nämlich die Durchführung einer wirkſamen Reform der Börſen
Zuſtände mit Erfolg zu bekämpfen hoffte deshalb will ich mich
nicht auf die vorſtehende Darſtellung beſchränken ſondern die Ge
legenheit benutzen um in der Sache ſelbſt noch an die Oeffentlich
keit zu appelliren Jch möchte meine Gegner um Erklärung er
ſuchen über folgende mir nicht verſtändliche und meines Wiſſens
bisher auch noch nicht genügend beleuchtete Vorkommniſſe

1 Warum fand ſich in den amtlichen Preis Notirungen von
Halle Berlin und Magdeburg einerſeits und der Börſe zu Leipzig
andererſeits in zahlreichen Fällen bei der oberen Preisgrenze eine
Differenz bei Weizen und Roggen die durchſchnittlich 8 bis 10
Mark zu Zeiten aber auch noch mehr pro Tonne betrug d h
warum notirte Leipzig um ſolche Beträge höher Jch beziehe mich
bei der Stellung dieſer Frage auf die für Jedermann zugänglichen
öffentlich publizirten Börſenliſten dieſer vier Plätze da Raum
mangel an deren Abdruck mich hier hindert Die Frachtraten
zwiſchen Halle nnd Leipzig beziehungsweiſe die Fracht Differenzen

r Berlin und Hamburg einerſeits und Leipzig und Ham
urg andererſeits ſind doch ſo gering daß ſie keine Erklärung für

die genannte außerordentliche Preis Spannung auch in den
Notirungen der Jmport Getreide Preiſe bieten

2 Jm amtlichen Handbuch der Berliner Produktenbörſe
Seite 88 befinden ſich die am 28 Juni 1892 veröffentlichten und
von den Aelteſten der Kaufmannſchaft beſtätigten Bedingungen für
den Berliner Getreide Handel im Lokogeſchäft deren 8 7 9
ſchreiben vor wie zu verfahren iſt wenn der Käufer von Getreide
bei dem ſogenannten Effektiv oder LokoGeſchäft findet daß der
Berkäufer nicht probegemäße Waare zur Ablieferung gebracht hat
Es kann dann das Urtheil der Sachverſtändigen Kommiſſion ange
rufen werden und wenn dieſe die betreffende Partie als
nicht vertragsgemäß befindet dann können nach 8 9

Käuferſo wenig wie Verkäuferirgend welche Anſprüche
gegen einander herleiten

Jm ſtrikten Gegenſatze zu jedem Rechtsgefühl und auch zum
geſchriebenen bürgerlichen und zum Handels Rechte wurde hier eine
Uſance ſanktionirt welche ſehr geeignet erſcheint in der Hand der
jobbernden Baiſſiers zum Drucke auf den Preisſtand ausgenutzt
zu werden

Hat ein ſolches Verfahren wirklich mit den ſonſtigen Grund
ſätzen des kaufmänniſchen Handels Etwas gemein Jſt es nicht
geeignet ausgenutzt von den Spekulanten unter Umſtänden auf dieKreisbildung einen ſchweren Druck auszuüben Sind wir Land

wirthe nicht berechtigt unter ſolchen Umſtänden von einer Förderung

der Baiſſe zu ſprechen
Jm Papierkornhandel hatte man im Falle der Nichtlieferungs

fähigkeit der angekündigten Waare von den Grundſätzen des bürger
lichen und des Handels Rechtes wenigſtens die Vorſchrift des
Weh und der Differenz Entſchädigung beibehalten Jm

Geſchäft das weſentlich doch dem reellen Effektiv Verkehr
dienen ſoll warf man dieſe Bedingungen über Bord Warum

3 Bei meinem Vortrage am 19 December v J beklagte ich
mich über die Tendenz unſerer Börſen für niedergehende Getreide
preiſe und über die ein ſolches Verfahren begünſtigende Börſen
einrichtung zu Berlin Darüber ward ich ſcharf und rückſichtslos
angegriffen Nun möchte ich fragen woher es kommt daß der
Börſenplatz Berlin ſeit langer Zeit faſt ununterbrochen einen
Preistiefſtand zeigt der bis zu 30 Mark pro Tonne unter
dem Niveau des Weltmarktes liegt

Man hat ja in der börſenliberalen Preſſe bereits verſucht
geuerdings dieſe ſchwere Disparität des Berliner Preiſes als eine

v h

Folge des Terminhandelsverbotes hinzuſtellen Das iſt als völlis

unhaltbar aber bereits h
Jch verweiſe da Raummangel hier eine ausführlichere Darlegung

hindert diesbezüglich auf die ausgiebige Darlegung im Heft 24
Jahrgang 1896 von Fühling s landwirthſchaftlicher Zeitſchrift
in der nachgewieſen iſt daß die Disparität bei Weizen in Berlin
1892 30 Mark pro Tonne 1894 25 Mark pro Tonne betrug alſo
auch zu einer Zeit beſtand wo noch Niemand den börſenmäßigen
Terminhandel beunruhigt hatte

Jm Uebrigen verweiſe ich hinſichtlich der Disparität der Ber
liner und Weltmarktspreiſe auch noch auf die Auslaſſungen in der
Freiſinnigen Zeitung 9 December 1896 wo dieſelbe Thakſache
klipp und klar feſtgeſtellt wird

Zum Schluſſe faſſe ich diejenigen Geſichtspunkte zuſammen die
mich bei meinem Vortrage am 19 December v Js leiteten und
die bei der Beurtheilung der Preisbildung unſeres heimiſchen Ge
treides meines Erachtens bedeutſam ſind

1 Die Berliner Börſe beherrſchte einen großen Theil der
Provinzialmärkte Börſen mit ihren Preisnotizen und mit ihren
Handelsgebräuchen

2 Die Berliner Börſe hielt die Preiſe für Getreide ſeit mehreren
Jahren bis zu 30 Mark pro Tonne niedriger als der Weltmarkt
preis dies erforderte

3 Damit bewirkte ſie eine die Landwirthſchaft ſchwer ſchädigende
ungeſunde Depreſſion in der Preisbildung die zum Theile die
Wirkung des Zollſchutzes aufhob

4 Die Landwirthſchaft mußte ſich einerſeits die künſtliche Baiſſe
in den von Berlin aus diktirten Preiſen andererſeits aber auch die
Willkür gewiſſer Elemente des Handels bei der Preisbeſtimmung
ſelbſt noch gefallen laſſen Es giebt keinen produktiven Stand in
Deutſchland mit deſſen Erzeugniſſen in ähnlicher Weiſe und mit
ähnlicher Willkür im Handel verfahren wird wie mit denjenigen
des Ackerbaues Daß wir eine Aenderung dieſes Zuſtandes er
ſtreben muß jedem objektiv Denkenden begreiflich erſcheinen denn
es iſt dieſer Kampf ein Kampf um die Exiſtenz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen heute Vormittag einen gemein
ſamen Spaziergang durch den Thiergarten Jns Schloß zurück
gekehrt hörte der Kaiſer den Vortrag des Generals v Hahnke

Lieutenant v Brüſewitz iſt wie einem hieſigen
Blatte aus Karlsruhe gemeldet wird zu 3 Jahren und 20 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden Ob die Nachricht diesmal zu
verläſſiger iſt als die von den Blättern früher in der gleichen
Angelegenheit gebrachten bleibt abzuwarten Die Red

Das Staatsminiſterium trat heute Mittag um
2 Uhr unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Hohenlohe zu einer
Sitzung zuſammen Der Kaiſer fuhr um 2 Uhr vor dem Staats
miniſterialgebäude vor und wohnte der Sitzung bei

Ueber die Dispoſitionen im Reichstage wird be
richtet Jn der zweiten Hälfte dieſer Woche wird der Etat der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung und der Etat der Reichs
druckerei im Reichstage zur Berathung gelangen Am 1 Februar
wird die Plenarſitzung wegen der Kommiſſionsarbeiten ausfallen
Am 2 Februar findet wegen des katholiſchen Feiertages keine
Plenarſitzung ſtatt und am 3 Februar wird vorausſichtlich ein
Schwerinstag abgehalten werden mit der Tagesordnung Normal
arbeitstag

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags
wurde heute die Berathung des allgemeinen Penſionsfonds
abgeſchloſſen und dieſer auf Antrag des Berichterſtatters Freiherrn
v Gültlingen um eine Million gekürzt Jm Uebrigen wurde
die ganze Sitzung durch die Erörterung des von uns bereits mit
getheilten Antrags Müller Fulda ausgefüllt die Poſition von
1800000 Mk zur Gewährung von Beihilfen an hilfsbedürftige
Kriegstheilnehmer auf 2760000 Mk zu erhöhen Auch heute war
Staatsſekretär Graf Poſadowskhy aus ſtaatsrechtlichen Gründen
gegen den Antrag und gab anheim ſtatt deſſen ſich mit einer
Reſolution zu begnügen Ebenſo bekämpften Richter und
Dr Hammacher den Antrag während ihn Bebel wieder
befürwortete Schließlich gelangte der Antrag Müller zur Annahme

Die Betheiligung der baieriſchen Truppen an
den diesjährigen Kaiſermanövern iſt wie der Augsb Abendztg
berichtet wird als eine Thatſache anzuſehen Die Vereinbarungen
zwiſchen dem Prinzregenten und dem Kaiſer hierüber wurden ſchon
ſeit geraumer Zeit getroffen und es ſind dabei die Bündnißverträge
wohl kaum in Betracht gezogen worden ſondern die Zuſtimmung
der beiden oberſten Kriegsherren war die einzige Vorausſetzung

Glogau 26 Januar Der Kommandeur der neunten
Diviſion Generallieutenant v Wilczek hat einen achtwöchigen
Urlaub angetreten und wird vorausſichtlich ſeinen Abſchied nehmen

Sie befinden ſich jetzt in meinen Händen ſagte die
Wittwe Zeigen Sie mir die anderen Stuben

Katharina ſtieß eine zweite Thür auf
Da ſehen Sie das Wohnzimmer Jedem Handwerker

wäre es zu ſchlecht geweſen fuhr ſie fort Den Tiſch der
hin und herwackelt weil er ein zu kurzes Bein hat unter
welches man ſtets ein Stück Holz ſchieben mußte erſtand er
einmal auf einer Auktion Hier verzehrte er auf dem ſtein

arten Lederſopha ſitzend ſeine kargen Mahlzeiten Dem großen
aungeſtrichenen Ungethüm von einem Schrank durfte man

nicht nahe kommen Jch fragte einmal ob ich ihn etwa aus
ſcheuern ſolle aber da wurde der Herr ſo wüthend daß ich
meinte er würde mir etwas an den Kopf werfen als Be

in für meinen guten Willen Mein ſeliger Bernhard
ſagte da hätte er unter anderen Dingen die nicht für jeder
manns Auge beſtimmt wären auch das abſcheuliche Gift ver
ſteckt welches er ſich Gott weiß wie immer wieder
verſchaffte Nun wir haben in dieſer Hinſicht nichts auf
dem Gewiſſen Hier geht s in das Schlafzimmer Die alten

olianten neben der Bettſtelle kamen mir immer wie Hexen
cher vor ich möchte keinen Blick hineinthun Die Tapeten

ſehen beinahe wie eine große Landkarte aus überall iſt ein
Stück von anderer Farbe darüber geklebt Das beſorgte der
Herr ſelbſt weil er Geld ſparen wollte und

Wohin führt denn aber dieſe ſchmale Thür fragte
Marianne

Jn einen dunklen Raum eine Art Rumpelkammer er
widerte die Haushälterin indem ſie bereitwilligſt öffnete Ein
ſchönes Durcheinander hier Alte Säcke leere Tintenfäſſer
zuſammengebundene Zeitungen und ein abgeriſſener von Motten
zerfreſſener Teppich Alles gut genug um hinausgefegt zu

werden
Und dieſe Leiter welche hier lehnt
Die benutzte der Herr wenn er zuweilen Bücher oder

Schriften von den hohen Holzgeſtellen die an den Wänden

unter der Decke hinlaufen herabholen oder die Tapeten aus

beſſern wollte Wir durften ſie nicht wegnehmen
Es iſt gut ſagte Frau Volkmar Lüften Sie jetzt die Zimmer

ordentlich Das Mädchen kann die Dielen ſcheuern und den
Staub wegwiſchen Aber entfernt ſoll nichts werden auch in
der dunklen Kammer muß alles unberührt bleiben Jch mache
Sie dafür verantwortlich daß auch nicht einmal ein Stückchen

Papier fortgeworfen wird aJa ja ganz wie Sie befehlen beeilte ſich n
zu erwidern konnte aber nicht umhin zu denken die Mutter
Nataliens müſſe noch geiziger ſein als der Verſtorbene

Als ſich Marianne einige Stunden ſpäter allein in den
düſteren Räumen befand ſchloß ſie die Thür ab und blickte
ſcharf und prüfend um ſich Die Nacht war angebrochen
obſchon die erſte Hälfte des Mai noch nicht vorüber herrſchte
doch eine drückend heiße Atmoſphäre Der Himmel funkelte
von Sternen doch in der Ferne ſtiegen ſchwarze Wolken auf

welche von Zeit zu Zeit fahles ſchwefelgelbes Licht
zuckte

Die Wittwe rückte den Armſtuhl an den Schreibtiſch und
begann jedes Fach ſorgfältig zu durchſuchen Briefe jammer
vollen Jnhalts las ſie durch aber die verzweifelten Bitten die
Schilderungen der höchſten Noth trieben ihr keine Thränen in
die Augen und verklärten ihre wie aus Stein geſchnittenen
Züge nicht mit dem Ausdruck des Mitgefühles Jhr eigener
unendlicher Schmerz hatte Marianne unempfindlich gemacht
für fremdes Elend Kalt und ungerührt faltete ſie die ver
ilbten Blätter wieder zuſammen und legte ſie bei Seite
leine Zettel fielen ihr in die Hand Die wenigen Worte harm

loſer Fröhlichkeit ſchienen ſtets ein einfaches Genhenk begleitet
zu haben und waren mit den Namen Anna und Gertrud
unterzeichnet Arme Kinder doch wer hat keine Hoffnungen
begraben flüſterte Frau Marianne mit farbloſen Lippen

Fortſetzung folgt

arg Sein Hoch galt der deutſchen Armee

e e e e

28 Januar Nr 28
Frankreich

Paris 26 Januar Die Agence Havas verbreitet folgende
Meldung aus Alexandrien Eine von einem engliſchen
Offiziere geführte Abtheilung Polizeimannſchaften ſteckte in
Oberegypten auf Befehl des Offiziers ein K in Brand in
welches ſich 8 Uebelthäter geflüchtet hatten die letzteren verbrannten
Dieſes Vorgehen hat in allen Klaſſen der Bevölkerung großen
Abſcheu hervorgerufen

Rußland
Petersburg 26 Januar Die Miniſterial Abtheilung für

Medizinalweſen theilt mit daß angeſichts der Berichte über die
Verbreitu a m Peſt in Jndien und wegen der naheliegenden
Möglichkeit daß unter gegenwärtigen Verhältniſſen in verſchiedenen
Theilen Jndiens neue Seuchenherde entſtehen der Miniſter des
Jnnern im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter angeordnet hat
ganz Jndien als peſtverſeucht erklären zu laſſen

Großbritannien
London 26 Januar Jn der heutigen Sitzung des Unter

hauſes wurde die Adreß Debatte berathen und zwar ein Unter
antrag Wedderburn auf Einleitung einer unhenk des
Zuſtandes der Bevölkerungsmaſſen Oſtindiens um feſtzuſtellen
weshalb dieſelben ſelbſt den erſten Einwirkungen der Hungersnoth
und der Peſt nicht zu widerſtehen vermöchten der Antrag wurde
mit 217 gegen 90 Stimmen verworfen Jm Laufe der Debatte
erklärte der Unterſtaatsſekretär für Jndien Lord Hamilton in
ſeiner Zurückweiſung des Amendements daß die Wohlfahrt Jndiens
en ſei und daß Jndien trotz der ſeiner Bevölkerung
eſſer auf einen Nothſtand vorbereitet ſei als vor 20 Jahren

Kaiſer Geburtstagsfeier in Halle
Halle 27 Januar

Jm tiefen Schnee und Winter begehen wir den Geburtstag unſeres
Kaiſers aber wenn ſich auch die Sonne verbirgt hinter grauen Wolken
des Himmels im deutſchen Herzen blüht und gedeiht die Wunderblume
der Liebe zu Kaiſer und Reich Fürſt und Vaterland Kaiſer Wilhelm
vollendet ſein 38 Lebensjahr ſind die ſchönſten Mannesjahre die
Jahre kraftvollen Schaffens in denen ſich der gekrönte Hohenzollernſohn
befindet und das geſammte deutſche Volk hat ein Recht mit froher Zu
verſicht die beſten ſegensreichſten Früchte zu erhoffen Getragen von dieſer
Hoffnung erheben ſich heute Millionen deutſcher Sen im Gebet zu Gott
den ſie bitten er möge ſeine Hand ſchützend und ſchirmend über unſeren
Kaiſer halten und ihn im Wirrſal der vom menſchlichen Jrrthum bereiteien
Pfade ſtets den richtigen ſeinen erhabenen Zielen zuführenden Weg finden
laſſen Dieſer Wunſch der ſchlicht und ohne allen Ueberſchwung einer
aufrichtigen Verehrung für den deutſchen Kaiſer und der Liebe deutſchen
Vateriande entſpringt kann durch die tauſend prunkhaften Wünſche die
ich heut zum Throne des erhabenen Fürſten drängen nicht um ſeinen

erth gebracht werden Er iſt ein Edelſtein der wenn er auch nicht
fein geſchliffen doch immer ſeinen hohen Werth behält Gebe Gott daß
ſein ſchlichtes Aeußere niemals der Grund werde ihn von des Thrones
Stufen zu verbannen

Ueber die feſtlichen Veranſtaltungen die bisher aus Anlaß des Geburts
e ſtattgefunden haben geben wir unſeren Leſern in Nachſtehendem

enntniß
Feierliches Glockengeläute welches von den Thürmen der Kirchen

ertönte und auf die vaterländiſche Bedeutung des Tages hinwies leitete
heute Morgen die feſtlichen Veranſtaltungen des Tages ein Auf der
Terraſſe des Waiſenhauſes ſpielte der Poſaunenchor der Francke ſchen
Stiftungen Choralmuſik und patriotiſche Weiſen Die Stadt prangt in
reichem Flaggenſchmuck nicht allein die öffentlichen Gebäude haben ge
flaggt ſondern auch viele Privathäuſer bekundeten die Antheilnahme ihrer
Beſitzer an der Feier des Tages Auch die Wagen der Straßenbahn
und der Stadtbahn waren mit kleinen Fahnen und Flaggen geſchmückt
Wie in früheren Jahren war auf dem Altan des Rathhauſes die
Büſte des Kaiſers in hübſchen Arrangements aufgeſtellt Jn den Vor
mittagsſtunden ließ das Stadt und Theaterorcheſter von dem
Altan herab vaterländiſche Weiſen ertönen Auf dem Markte
hatte ſich trotz der wenig günſtigen Witterung eine feſtlich ge
kleidete Menge eingefunden welche der Muſik lauſchten Auf den
Straßen zeigte ſich ſchon in den Vormittagsſtunden ein größerer Ver
kehr namentlich Kinder im Sonntagsſtaate durchzogen mit Fahnen
Trommeln c die Straßen Der wo das Regiment nach
dem Feſtgottesdienſte der Garniſon Paradeauſſtellung nimmt wurde früh
von dem in der Nacht friſch gefallenen Schnee geſäubert Auf demſelben
verſammelte ſich bereits von 11 Uhr ab eine große Menge welche der
Parade beizuwohnen gedachte Jn ſämmtlichen Schulen fanden
Feiern theils in den Feſtſälen der Schulen theils in den Klaſſen ſtatt
bei welchen dem Verſtändniß und Auffaſſungsvermögen der Schüler ent
ſprechende Reden gehalten und patriotiſche Lieder geſungen wurden

Feier im conſervativen Verein
Die von dem conſervativen Verein für Halle und den Saalkreis in dem

großen Saal der Kaiſerſäle veranſtaltete patriotiſche Feſtverſammlung
nahm einen ausgezeichneten Verlauf Der Saal war geſchmackvoll dekorirt
inmitten eines Aufbaues grüner Blattpflanzen vor einem Fahnen
arrangement war die Büſte des Kaiſers aufgeſtellt Nach einleitender
Concertmuſik hielt der Vereinsvorſitzende Herr Rittergutsbeſitzer v Werder
die Feſtrede welche in ein Hoch auf den Kaiſer ausklang Jm Anſchluß
daran ſang die Feſtverſammlung Heil Dir im Siegerkranz Weiter
wickelte ſich die Feier nach einem reichhaltigen und v Programm
ab das ſich aus Concertmuſik patriotiſchen Anſprachen Solovorträgen und
allgemeinen Geſängen zuſammenfſetzte Die Solovorträge des Herrn Maler
meiſter Wieſert Fräulein Eliſe Raue und Dr v Holſt fanden recht
lebhaften Beifall Eine Programmänderung mußte inſofern W
werden als die in Ausſicht genommenen Feſtredner Herren v Mendel
Steinfels wegen eines Sterbefalles und Geh Regieruugsrath Profeſſor
Dr Maercker wegen ſchwerer Krankheit am Erſcheinen behindert waren
An Stelle des Herrn v Mendel Steinfels hielt Herr Dr Rabe eine
ſchwungvolle Rede auf das deutſche Vaterland worauf Deutſchland
Deutſchland über alles geſungen wurde Weiter hielt an Stelle des

errn Geheimrath Maercker Herr Profeſſor Dr Albert eine Rede auf die
rmee welcher der e des Liedes Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall

ſolgte Als letzter Feſtredner feierte Herr Profeſſor Dr Suchsland die
deutſche Familie Die Feier an welcher auch eine größere T aktive
und Reſerveoffiziere theilnahmen war von echt patriotiſchem Geiſte durch
weht ſie gab weiteren Kreiſen Gelegenheit vaterländiſcher Geſinnung
Ausdruck zu geben Nach der FeſtReveille ſchloß Herr Rittergutsbeſitzer
v Werder die Verſammlung mit einer Schlußanſprache

Die Kriegervereine im Neuen Theater
Der Saal des Neuen Theaters war von ehemaligen Kriegern Mit

gliedern der Kriegervereine und Offizieren der Linie Reſerve und Landwehr
dicht gefüllt Gegen ,9 Uhr eröffnete Herr Landsgerichtsdirektor Sper
ling den Kommers indem er die Gäſte herzlich willkommen hieß und
leichzeitig den erſchienenen Kameraden ſeinen beſten Gruß entbot Die

ndwehr und Kriegervereine verfolgten nicht nur geeuige wecke das
Ziel das ſie ſich geſteckt ſei ein weit ernſteres ſie ſollten der Pfeiler ſein
an dem die Beſtrebungen des inneren Feindes zerſchellten das Bollwerk
bilden gegen gewiſſe Strömungen und allezeit des Denkſpruchs eingedenk
ſein Mit Gott für König und Vaterland Das Präſidium übernahm
nunmehr Herr Regierungsrath Blumenthal und nach kurzer Zeit
ergriff Herr Oberſt z D Boyſen das Wort welcher in kurzen aber
kernigen zündenden Worten das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte
Die Anweſenden hatten die Rede ſtehend mit angehört und ein mächtiges
dreimaliges Hoch brauſte durch den Saal worauf die Nationalhymne ge
ſungen wurde Der Geſang patriotiſcher Lieder der Vortrag alter und
neuer Märſche brachte die rechte militäriſche Stimmung hervor die denn
auch je länger deſto mehr eine gehobene wurde ine längere warm
mpfundene und hiſtoriſch intereſſante Anſprache hielt ſodann Herr

Oberſt 5 D Schultzen der uns im Geiſte zum Kyffhäuſer Denkmal
führte dann ſchilderte wie Deutſchland unter dem Kaiſergeſchlecht der
Staufen und ſpäter der Zorbr z ſich allmählich verblutet habe und zu
neuem Leben erwacht und zur heiß erſehnten Einigkeit unter den Hohen

Als letzter Redner ſprach
Herr Oberſt z D v Marſchall deſſen Hoch der Armee galt Sämmt
liche Redner wurden lebhaft applaudirt Eine für das rMark Beiveranſtaltete Teller Sammlung ergab einen Betrag von

J

Der
unſerer
Vereinen
hiſtoriſche
theologiſe

ſtaltete g
überaus
Muſenſö
Dozenter
beſetzt u
Auf der
des Ka

mm
Willkon

hatte He
der auch

anle

ſchlügenuſche

Manne
ihm geſt
dann ei
Friedrid
mächtige

donnern

und fo
Kaiſer 1
lichen J
der Un
erbietig
dem G
des Her
dankte
rath P
galten
müſſe

Rede v
ſeine A
zeichne
geſandt
Herrn

O alt
Abſchlr
Verbar

III

wic

ſchi

S 272 73 9



e

r

ſeres
zolken
blume
lhelm

die
ſohn
Zu

dieſer
Gott
ſeren
iteien

finden
einer

tſchen
die

ſeinen
nicht

daß
prones

burts
endem

irchen
leitete

if der
ſchen
gt in

en ge
ihrer

bahn
mückt

s die
Vor
dem

Narkte

ge
f den
Ver
ihnen

nach
früh

ſelben

je der
anden
ſtatt

r ent

t dem
nlung
orirt
hnen
tender

der
ſchluß
Veiter
ramm
t und
Kaler

recht

nmen
del
feſſor
aren
eine
land
e des
uf die

hall
d die

aktive

urch
nung
eſitzer

Mit
wehr
per
und

Die
das

ſein
lwerk
edenk

iahm
Zeit
aber

achte

tiges
e ge
und

denn
varm
Herr
mal

der

d zu
hen

gr 23 D
mung bis zu ſpäter Stunde beiſammen

Kommers im Wintergarten
Der Verband der nichtfarbentragenden Korporationen

unſerer Hochſchule beſtehend aus dem Verein deutſcher Studenten den
Vereinen der Neuphilologen und Altphilologen dem mathematiſchen und
hiſtoriſchen Verein dem ShakeſpeareVerein der Thuringia dem akademiſch
theologiſchen und theologiſchen Verein der Gothig und Askania veran
ſtaltete geſtern Abend im Wintergarten einen Kaiſer Kommers der einen
überaus regen Zuſpruch gefunden hatte Fünf lange Tafeln waren von
Muſenſöhnen und geladenen Gäſten unter denen ſich Profeſſoren und
Dozenten der Univerſität Vertreter des Offizier Eorps c befanden dicht
beſetzt und wurden zur Seite umrahmt von einem großen Damenflor
Auf der Bühne hatte hinter herrlicher Orangerie aus welcher die Büſte
des Kaiſers ſich erhob das Präſidium ſowie die Muſikkapelle Platz

mmen Eröffnet ward der Kommers durch das allgemeine Lied
Willkommen hier im treuen Bruderbund Die Feſtrede auf den Kaiſer

hatte Herr stud chem et rer nat Simon Thuringia übernommen

General

der auch den führte Genannter wies in der Einleitung darauf hin
anläßlich des Geburtstages des Kaiſers z Deutſchland in freudigerg begriffen ſei die Herzen aller hanlott Deutſchen

ſchlügen man dürfe behaupten Kaiſers Geburtstag ſei ein Feſttag für das
deutſche Volk ein Tag an dem es ſeiner Dankbarkeit und Verehrung dem
Manne gegenüber Ausdruck gebe durch deſſen Schutz und Fürſorge es
ihm geſtattet ſei friedliche und glückliche Zeiten zu verleben Redner warf
dann einen Blick auf vergangene Tage auf Kaiſer Wilhelm I und Kaiſer
Friedrich und feierte ſchließlich unſern jungen Landesherrn als den
mächtigen Kaiſer treuen und fürſorglichen Landesvater Mit einem
donnernden Salamander ward dem Kaiſer die Huldi reund folgendes u an denſelben abgeſandt Er ajeſtät dem
Kaiſer und König Berlin Der zur Feier des Geburtstages Ew Kaiſer
lichen Majeſtät verſammelte Verband nſchtfarbentragender Korporationen
der Univerſität Halle Wittenberg bringt Ew Kaiſerlichen Majeſtät ehr
erbietigſt die allerunterthänigſten Glückwünſche und Huldigungen dar mit
dem Gelöbniß unverbrüchlicher und mannhafter Treue Die Anſprache
des Herrn stud theol Knak galt den Gäſten und im Namen der letzteren
dankte Se Magnifizenz der Rektor der Univerſität Herr Geh Medizinal
rath Prof Dr Eberth Seine äußerſt beifällig aufgenommenen Worte
galten der akademiſchen Jugend der die Zukunft gehöre die bemüht ſein
müſſe die kommende Zeit möglichſt glücklich zu geſtalten Jn längerer
Rede verherrlichte Herr ztud hist W Niemeyer den Altreichskanzler
ſeine Ausführungen bezweckten hauptſächlich Bismarck als Menſchen zu
zeichnen Auch an dieſen Gefeierten ward ein Huldigungstelegramm ab
geſandt Recht beifällig aufgenommen wurde der humorvolle Toaſt des
Herrn stud jur W Weirauch auf die Damen Mit dem Liede

O alte Burſchenherrlichkeit fand der offizielle Theil der Feier ſeinen
Abſchluß Dieſe ſelbſt iſt in herrlichſter Weiſe verlaufen und kann der
Verband auf dieſelbe mit größter Befriedigung zurückblicken
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Städtiſche Kommiſſionen

änZu am Donnerſtag den 28 Januar er Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Fortſetzung der Berathung des Magiſtratsantrages die Errichtung

von 12 neuen Aſſiſtentenſtellen betreffend
Anträge den Ausbau der Beeſener Straße betreffend
Haushaltsplan für das Stadttheater pro 1897/98
Berathung ſonſtiger Kapitel des Haushaltsplanes pro 1897/98
Sonſtige Eingänge

n

Von der Univerſität Zur Erlangung der Licentiatenwürde ver
theidigt am 30 ds Mts im Feſtſaale der Univerſität Her Wilhelm An z
aus Naumburg ſeine Jnauguraldiſſertation Zur Frage nach dem Ur
ſprung des Gnoſtizismus

Stadttheater Johann Strauß prächtige melodiöſe Operettte
Der Zigeunerbaron geht morgen Donnerstag in Scene am Freitag

wird die Schauſpiel Novität Kaiſer Heinrich Heinrich und Heinrichs
Geſchlecht Tragödie in 5 Akten von Ernſt von Wildenbruch zum erſten
Male wiederholt Der berühmte Charakter Komiker Herr Georg Engels
vom Deutſchen Theater in Berlin wird nächſte Woche hier ein dreimaliges
Gaſtſpiel abſolviren Engels der nicht nur in Deutſchland ſondern auch
in Amerika als der bedeutendſte Vertreter ſeines Faches bekannt und ge
ſchätzt iſt dürfte auch hier durch ſeine unvergleichliche vis comica welche
bei aller Wirkſamkeit doch nie den Rahmen der künſtleriſchen Vollendung
verläßt das regſte Jntereſſe unſeres kunſtliebenden Publikums hervorrufen

Thalia Theater Am 28 29 und 30 ds Mts werden zwei
humoriſtiſche Kräfte ganz aparter Art gaſtiren Joſefine Dora und Ge
orge Worlitzſch Erſtere iſt eine der feſcheſten Wiener PoſſenSoubretten
bei der Alles Leben iſt Ein friſches Geſicht das fröhlich und ſchelmiſch
lachen ſchmollen und trotzen kann ein bildſauberes Weiberl das mit
Augen Mund und Armen eine ſtaunenerregende Fixigkeit zeigt mit
größtem Liebreiz und einſchmeichelnder Anmuth ſingt kurz an dem man
eine ganze Theorie der Vortragskunſt analyſiren kann Herr Worlitzſch
iſt ein hervorragender Darſteller flott und ſchneidig der durch humorvolle
und zugleich friſche natürliche Schilderung ſich auszeichnet er iſt ganz
Temperament und Frohlaune er tanzt auch ſämmtliche Nationaltänze der
Welt mit der Gewandtheit eines Balletvirtuoſen Zur Darſtellung ge
langen während des Gaſtſpiels Jhre Familie von Stinde und Engels
ſowie drei Einakter Verſprechen hinterm Heerd Die Schulxeiterin und
Flotte Burſche

Preuſtiſcher Beamtenverein Jn der am morgigen Donnerstag
in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Sitzung wird Herr Univerſitäts Profeſſor
Dr Kirchhoff über Die Entſtehung von Nationen ſprechen

Ziegler und Kalkbrenner Verein Die in der Sonntags
nummer angekündigte Verſammlung der Ziegeleibeſitzer von Halle und
Umgegend fand vorgeſtern im Rathskeller hierſelbſt ſtatt Herr Loeſche
Halle begrüßte als Vorſitzender der hiefigen Zieglervereinigung die zahlreich
erſchienenen Berufsgenoſſen und ertheilte dem Herrn Julius Matern
Charlottenburg das Wort zur Ausführung über den Zweck der Ver
ſammlung Als ſolchen bezeichnete der Vortragende die Propaganda für
die Bildung eines Verbandes deutſcher Thoninduſtrieller mit der Auf
gabe der Förderung der Gemeinſamkeitsintereſſen der Thoninduſtrie von
ganz Deutſchland auf wirthſchaftlichem Gebiet Jn techniſcher Beziehung
hätte dieſe Jnduſtrie eine gute Vertretung in den beſtehenden zwei tech
niſchen Vereinen zur Wahrnehmung der vielen wirthſchaftlichen Gemeinſam
keitsintereſſen ſeien dieſe jedoch aus mehrfachen Gründen ganz ungeeignet
hierzu bedürfe es einer vielumſaſſenderen möglichſt alle Betriebe ver
einigenden finanziell kräftigen Organiſation Als hauptſächlichſte Aufgabe
eines ſolchen wirthſchaftlichen Verbandes bezeichnete Redner die Förderung
und Verallgemeinerung der Gründung von lokalen Vereinigungen der
Berufsgenoſſen mit dem ausgeſprochenen Zweck der Produktions und
Preisregulirung das bisherige Wirthſchaftsſyſtem des regel und planloſen
privatkapitaliſtiſchen Einzelbetriebes habe ſich als höchſt mangelhaft undunheilvoll für das Weamnweh des Staates erwieſen und die Ent

wicklung ſei an dem Punkte angekommen wo es hinüberzugleiten beginnein das der berufsgenoſſenſchaftlichen Vereinigung dieſer Entwiciung Vor

ſchub zu leiſten ſei der weſentlichſte Zweck der angeſtrebten Vereinigung
Eine weitere Aufgabe ſei die Vertretung der Thoninduſtrie in allen Fragen
auf dem Gebiete der Geſetzgebung und Verwaltung ſowie ein genoſſen
ſchaftliches Vorgehen in vielen kommerziellen Angelegenheiten wie Feuer
verſicherung c Der Umſtand daß die heilſamen Wirkungen lokaler
Vereinigungen ſchon in weiten Kreiſen empfunden und durch die Fach
preſſe zu allgemeiner Kenntniß gebracht worden hat in den intereſſirten
Kreiſen eine ſehr günſtige Stimmung für dieſe Vereinigungsbeſtrebungenerzeugt die ſich u in dieſer Verſammlung durch den cinmüthigen Beitritt

der Anweſenden zu dem zu gründenden Verbande deutſcher Thon
induſtrieller kundthat Der dieſer Verſammlung beiwohnende General
ſekreiär des Bundes der Jnduſtriellen Herr Dr Wendlandt Berliv

b das Gleichartige der Beſtrebungen dieſes Bundes hervor und empfahl
den ſpäteren Anſchluß des Verbandes an den Bund Wegen

Raummangeis geſtern zurückgeſtellt Red
Schneeverwehungen In vergangener Nacht erhob ſich ein heftiger

Schneeſturm welcher theilweiſe Schneeverwehungen verurſachte und den

Oalle LeipzigMagdeburg HalleKaſſel un SorauGuben blieben ziemlich
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tungen Auf der Strecke Ha eng heute Morgen bei Gröbers
ein Zug feſt welcher aber nach etwa I Stunden frei gemacht und ſeine

fortſetzen konnte Aus der Richtung von Thüringen war heute
ormittag gegen 10 Uhr ſeit Nachts 122 Uhr kein Zug eingetroffenWie wir erfahren war zwiſchen Corbetha und Leung die eſchnne eines

Güterzuges entgleiſt auch ſtak in der Gegend ein Zug im Schnee feſt
Der Güterzug konnte nach acht Stunden Verſpätung abgelaſſen werden
Derſelbe traf im Laufe des Vormittags in Halle ein und vermittelte den
Perſonenverkehr ſo lange bis er von den nachfolgenden Perſonenzügen

überholt wurde Die Krter Eiſenbahn hat den Betrieb theil
weiſe bereits vorgeſtern eingeſtellt ſeit geſtern ruht der Verkehr ganzStiftungsfeſt Jn der Kaiſer h feierte am Montag
die Liedertafel Laute ihr 15 Ftiftung et ie Begrüßungsanſprache
hielt der Vorſitzende Herr Becker Die dargebotenen Geſänge fanden
reichen Beifall Ein Tanzvergnügen beſchloß das Feſt

Verhaftet Unter dem Verdachte das Feuer welches am Sonntag
in dem Grundſtücke Ranniſcheſtraße 6 auskam angelegt zu haben wurde
geſtern der Mehlhändler U von hier verhaftet

O e Dele n den Sulkeele
hen helteren Weiſen lieben die Krieger in froher Stim a die Züge verkehrten aber mit ſehr erheblichen theilweiſe e

28 Januar See 8
Hoch auf den Verein ansklingen Verſchiedene barionſche Can
wechſelten mit den Anſprachen ab

Helbra 26 Januar Verhaftung Der Wachtmeiſter Hr
verhaftete im Paſemann ſchen Gaſthofe hierſelbſt den Kolporteur Hendel vom
Sſattiſch weg Hendel wurde vom Leipziger Landgericht ſteckbrieflich ver
folgt weil er einem dortigen Buchhändler mit 240 Mk durchge
gangen war

Hettſtedt 26 Januar Doppelmord Unter Vorſitz des
Königl Staatsanwalts zu d fand vorgeſtern hierſelbſt die Sektion des
am Dienstag v W verſtorbenen Arbeiters Halle hierſelbſt ſtatt welcher
in der Neujahrsnacht bei der Molmecker Mordaffäre einen Stich in die
linke Niere erhalten hatte Da an dem betr Thatorte dem Kopſch ſchen
Lokale z Z auch der Hüttenmann Böhme als Leiche aufgefunden wurde
ſo dürfte hier ein Doppelmord vorliegen Zwei der That Verdächtige aus
Mansfeld befinden ſich bereits in der Unterſuchungshaft zu Halle und
als dritter wird ſich ihnen der hier inhaftirte e zugeſellen

Wippra 26 Januar Amtsrichrek Zum Ametsrichter an
Stelle des verſtorbenen Amtsrichters Borchert wurde der Gerichtsaſſeſſor

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 26 Januar
Zechprellerei Als Angeklagter erſchien der Schneider Edmund

Kritzner am 11 Januar 1867 geboren eine ſchon vielfach darunter
auch zweimal mit mehrjähriger Zuchthausſtrafe vorbeſtrafte Perſönlichkeit
beſchuldigt eines Diebſtahls im ſtrafſchärfenden Rückfalle und eines Be
truges begangen durch Zechprellerei K war im Frühjahr v Js beim
Schneidermeiſter Fleiſcher in Arbeit wo auch der junge Stegmann ſeineLernzeit abſolvirte Am 17 März wurde dieſer von ſeinen Meiſter ge

rufen zur Beſorgung eines Weges Seiner Gewohnheit gemäß nahm er
das Portemonnaie mit 11 Mk 20 Pfg aus ſeinem Koffer der in derWerkſtelle ſtand und legte es eilig a den Tiſch da der Meiſter nochmal

rief Als Stegmann zurückkam dachte er nicht ſogleich an das Porte
monnate ſondern vermißte es erſt am Dienstag früh Daſſelbe war und
blieb verſchwunden Der Verdacht lenkte ſich infolge ſeiner Vergangenheit
auf Kritzner doch blieben alle Nachforſchungen ergebnißlos Auch in der
heutigen Hauptverhandlung konnte die Schuld des Angeklagten nicht mit
poſitiver Sicherheit nachgewieſen werden ſo daß in dieſem Punkte ſeine
Freiſprechung erfolgen mußte Dagegen gelangte der Gerichtshof hinſichtlichder Zechprellerei zu einer Verurtheilung e war am 13 April in das

Reſtaurant Alte Schützenhalle am alten Markt gekommen hatte ſchlauer
Weiſe die beiden erſten Glas Bier bezahlt und daun bis gegen Mitter
nacht eine Zeche von 1 Mk 40 Pfg gemacht worunter zweimal ein
Butterbrot mit Eiern figurirte Mitten im Billardſpiel veranlaßte er
einen Kollegen ſeine Partie zu übernehmen da er ſich Cigarretten holen
wollte Dabei vergaß er das Wiederkommen bis auf den heutigen Taebenſo wie die Begleichung ſeiner Zechſchuld Sechs Monate Gefängniß

und drei Jahre Ehrverluſt lautete das Urtheil
Fahrläſſige Körperverletzung durch Außerachtlaſſung der Be

rufspflicht lag der Anklage gegen den Maurerpolier Friedrich Ruhe
von hier zu Grunde Derſelbe leitete am 7 Oktober u a den Kanal
anſchluß zu einem Hauſe in der Friedenſtraße zu Giebichenſtein und hatte
nicht dafür geſorgt daß die Ausſchachtung zu beiden Seiten abgeſteift
wurde Die Erdmaſſen geriethen in Folge deſſen ins Rutſchen und ver
ſchütteten den im Kanal arbeitenden Arbeiter Louis Krahmer ſodaß dieſer
drei Rippenbrüche und einen Schlüſſelbeinbruch davontrug Neben der
fohrläſſigen Körperverletzung durch Außerachtlaſſung der Berufspflicht kam
noch das Vorgehen gegen S 3309 hinzu welcher beſagt daß derjenige
welcher bei der Leitung oder Ausführung eines Baues wider die allgemein
anerkannten Regeln der Baukunſt dergeſtalt handelt daß hieraus für
Andere Gefahr entſteht beſtraft wird Die Schuld des Angeklagten wurde
erwieſen und derſelbe zu einer Geldſtrafe von 15 Mark an deren Stelle
im Unvermögensfalle 5 Tage Gefängniß treten verurtheilt Das Urtheil
erſcheint an ſich milde aber die daraus ſich ergebenden Konſequenzen für
die Regreßpflichtigkeit ſind bedeutend ſchwerwiegendere

Naive Auſchaunng Der früſiere Hilfsbahnwärter jetzige Arbeiter
Johann Schmidt aus Bitterfeld in Goſſa geboreu verbüßt gegen
wärtig eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten wegen KörperverletzungHausfriedensbruch und Widerſtands gegen die Staatsgewalt Das in

dieſer Sache gefällte Urtheil und deſſen Begründung haben die Anklage
zu der heutigen Strafthat gegeben Jn der dem Angeklagten zugeſtellten
Urtheilsausfertigung hieß es u a Der Angeklagte ſcheint ein roher und
zu Gewalthätigkeiten geneigter Menſch zu ſein wie auch ſein Verhalten in
der Hauptverhandlung bewies Dieſen Paſſus ſtrich Schmidt durch und
gloſſirte am Rande Der Herr Amtsrichter ſcheint ſeinem Auftreten nach

ein noch roherer Menſch zu ſein als ich Das auch noch ſonſt
mehrfach mit Randbemerkungen verſehene Schriftſtück ſchickte er mit mehreren
anderen an das Bitterfelder Amtsgericht Herr Amtsrichter Mugdan
welcher die betreffende Schöffengerichtsſitzung als Vorſitzender geleitet hatte
und auf den ſich obige Bemerkung bezog reichte das Schriftſtück dem
Präſidenten des hieſigen Landgerichts ein und dieſer ſtellte Strafantrag
wegen der groben Beleidigung Auch in der heutigen Sitzung zeigte ſich
daß Schmidt ein ſehr aufgeregter Menſch iſt Der Staatsanwalt bean
tragte drei Monate Gefängniß Als der Angeklagte vom Vorſitzenden
gefragt wurde was er darauf und überhaupt noch zu ſagen habe er
widerte er naiv Ja dann verlange ich daß der Herr Amtsrichter auch
mit drei Monaten beſtraft wird Er hat mich ebenſo beleidigt und ich
werde Strafantrag ſtellen ich bin ebenſo gut Beamter geweſen wie er
Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnißſtrafe ven ſechs Wochen
wogegen der Angeklagte Reviſion einzulegen erklärte

Aus der Umgebung
e Zwintſchöna 26 Januar Feier im Männerverein Der

Männerverein veranſtaltete geſtern Abend als Vorfeier des Geburtstages
des Kaiſers im Saale des Gaſtwirths Horn ein Wintervergnügen dem
viele Gäſte beiwohnten Das Concert wurde von der Henſchel ſchen Kapelle
ausgeführt und fand den wohlverdienten Beifall Große Anerkennung
ward auch den von Vereinsmitgliedern gebotenen Geſängen zu Theil Der
Vorſitzende Herr Paul Mühlfort hielt eine der Bedeutung des Feſtes an
gemeſſene Anſprache und brachte das Kaiſerhoch aus

x Löbejün 26 Januar Neuer Verein Geſlügelaus
ſtellung Der Pomologenverein für die Provinz Sachſen und Anhalt
hatte beſchloſſen auch für Löbejün und Umgegend einen Zweigverein unter
dem Vorſitze ſeines Vertrauensmannes des Herrn Gutsbeſitzers Nordmann
zu gründen Zu dieſem Zwecke fand deshalb am Sonntag im Schützen
hauſe eine Verſammlung ſtatt wozu alle aus Löbejün und Umgegend ſich
für dieſe Sache Jntereſſirenden eingeladen waren Herr Garteningenieur
Krütgeu aus Halle hielt einen Vortrag über Obſtkultur Der dann
unter ziemlicher Betheiligung konſtituirte neue Zweigverein umfaßt die
Ortſchaften Löbejün Schlettau Domnitz Dalena Kaltenmark Kroſigk
Plötz Merbitz und Nauendorf Der hieſige Geflügelzüchterverein wird
auch in dieſem Jahre wieder und zwar vom 21 23 Februar im Saale
Zur Börſe eine Geflügelausſtellung verbunden mit Prämiürung und

Verloſung veranſtalten
Wettin 26 Januar Goldene Hochzeit Kürzlich feierten

die Fehſe ſchen Eheleute hierſelbſt im Kreiſe ihrer Kinder und Kindeskinder
das ſchöne Feſt der goldenen Hochzeit Das noch ſehr rüſtige Jubelpaar
welches von Herrn Oberpfarrer Knoblauch eingeſegnet wurde ward durch
mehrere Ständchen ſowie viele Gratulationen und Geſchenke aus nah und
fern erfreut

Merſeburg 26 Januar Verkehrsſtörungen Der gegen
4 Uhr Nachmittags von hier nach Weißenfels abgelaſſene Güterzug
blieb auf der Strecke zwiſchen Naumburger und Weißenfelſer Chauſſee
im Schnee ſtecken Einer großen Anzahl Arbeiter gelang es ſchließlich
die Schienen freizulegen und die Weiterfahrt zu ermöglichen Abends
gegen 6 Uhr paſſirte einem zweiten Etſenbahnzuge daſſelbe Malheur in
der Nähe der Weißenfelſer Straße und koſtete es auch in dieſem Falle
viel Mühe um die Weiterfahrt fortſetzen zu können

Amsdorf 26 Januar Feſt lich keit Am 1 November v J
wurde hier ein neuer Krteger und Militärverein gegründet mit
einer vorläufigen Mitgliederzahl von 29 Mann Derſelbe hat ſich auch
dem Deutſchen Kriegerbunde angeſchloſſen und zwar dem Kriegerverband
für die Grafſchaft Mansfeld Am vergangenen Sonntag veranſtaltete der
Verein eine KaiſerGeburtstagsfeier die in ſchönſter Weiſe und Eintracht
verlief Das Kaiſerhoch wurde vom Vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Koch
ausgebracht Sodann feierte der Schriftführer Herr Lehrer DümlerEiſenbahnbetrieb außerordentlich ſchwierig geſtaltete Die Strecken Berlin

Krauſ
Dr Schotte in Schleuſingen ernannt

itz 26 Januar Eine dunkle Sache Große Auf
regung hat ſich ſetzt unſeres ſonſt ſo ruhigen Grundes Jm
Jahre 1889 wohnte in dem jetzt Hippman ſchen Hauſe hier die Arbeiter
ſamilie K Eine Tochter der ſchen Eheleute war taubſtumm und hütete
die Gänſe Von ſeiten der Eltern ſie die denkbar ſchlechteſte Behand
lung erfahren haben Auch war das Gerücht verbreitet daß das etwa20 Abe Mädchen verbotenen Umgang gepflogen habe der nicht ohne

Folgen geblieben ſei Plötzlich war das Mädchen ſpurlos verſchwunden
und hiemand hat es wieder geſehen Auf eine ſeitens des Vaters erſtattete
Anzeige iſt von der Staatsanwaltſchaft damals ein Aufruf erlaſſen worden
aber ohne Erfolg Die Eltern ſind ſpäter nach Teuchern verzogen und
geſchieden worden Das Gerücht welches von den Verwandten in Um
ſauf geſetzt ſein ſoll will wiſſen daß der Vater an dem Verſchwinden der
Tochter die Schuld tragen ſoll Wie hier bekannt wird iſt der Staats
anwaltſchaft Anzeige erſtattet und es ſoll die Feſtnahme der Eltern be
reits erfolgt ſein

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
26 war Der Modelltiſchler Otto Enke und Jda Witte Bernhardy

ſtraße 10 Der Metalldreher Hermann Lotſe und Hedwig Lehmann
Sophienſtraße 40 und Schloßberg 4

Eheſchließung
D Der Paſtor deaig Karl Höfer und Klara Schroeter Leſſing

ſtraße 37 und Glogau
Geboren

26 Januar Dem Handarbeiter Joſeph Roſenthal ein S Willy Böll
bergerweg 6 Dem Schloſſer Gottfried Lichtenfeld ein S Paul Max
Kurt Jacobſtraße 43 Dem Handarbeiter Auguſt Lochner eine T Margarethe
Weingärten 42 Dem Handarbeiter Wilhelm Stahlmann eine T Erneſtine
Charlotte Gertrud Gr Steinſtraße 42 Dem Handarbeiter Karl Keil ein

S Pierre ranz Schloſſerſtraße 3 Dem Holzhändler Ernſt Bänecke
ein S Friedrich Willy Ernſt Friedrichſtraße 5 Dem Schneider Eduard

forte ein S Eduard Franz Thurmſtraße 154 Dem Tiſchler Julius
oppermann ein S Franz Bernhard Karl Julius Langeſtraße 4

Geſtorben226 Januar Des Maurer Joſef Slany T Frieda 2 J Klinik Bertha
Haym 41 Leipzigerſtraße 6 Des Paſtor Hans r S Liter
6 Gr Brauhausſtraße 17 Wittwe Juſtine Börner geb Möbius 75 J
Klinik Des J Wilhelm Dombrowe T Erna 8 MonGrünſtraße 28 Der Maler Guſtav Weigt 43 J Aline Schmidt 26 J
Martinsberg 5

Telegramme und letzte Hagqhrichten
Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean

Berlin 27 Januar Wie der Volksztg aus Hamburg
telegraphirt wird hat der Arbeitgeberverband in ſeiner letzten
Sitzung noch keine Antwort auf das Schreiben der Streikenden
abgeſandt Jn dortigen Börſenkreiſen iſt man der Anſicht daß ſich
die Arbeitgeber überhaupt auf keine weiteren Verhandlungen ein
aſſen werden Die Streikenden ſind feſt entſchloſſen bis zuw
Aeußerſten auszuharren

Verlin 27 Januar Ueber Vorfeiern zu Kaiſer
Geburtstages liegen bereits Berichte aus Petersburg Trieſt
Wien Paris und anderen Städten vor

Rom 26 Januar Wie die Agenzia Stefani meldet
haben alle Staaten ihre Zuſtimmung zu der internationalen
Peſt Konferenz in Venedig ausgeſprochen Als Tag des Zu
ſammentritts iſt der 10 Februar in Vorſchlag gebracht worden
Die einzelnen Staaten werden diplomatiſche und wiſſenſchaftlich
Vertreter zur Konferenz entſenden

Agordat 26 Januar Die Lage iſt unverändert
Paris 26 Januar Die Deputirtenkammer ſetzte heute

die Berathung über die Reform der Zuckerſteuer fort Graux
Namens der Zollkommiſſion und Krantz im Namen der Budget
kommiſſion bekämpften den Gegenentwurf Siegfried Letzterer
hielt ſeinen Gegenentwurf aufrecht indem er ausführte daß die
Zuckerinduſtrie in gedeihlicher Entwickekung begriffen ſei Finanz
miniſter Cochery bekämpfte den Gegenentwurf er führte aus der
ſelbe würde im Staatshaushalte ein jährliches Defizit von 31
Millionen Francs hervorrufen und ſetzte hinzu die Ablehnung
der Prämienvorlage bedeutete die Kapitulation vor der ausländiſchen
Konkurrenz Beifall Miniſterpräſident Méline unterſtützte die
Darlegungen des Finanzminiſters Schließlich wurde der S
fried ſche Gegenentwurf mit 305 gegen 217 Stimmen unter leb
hafter Bewegung des Hauſes abgelehnt Hierauf wird die Sitzung
aufgehoben

wird am meiſten den wohlthuenden EinEm findliche aut fluß die Milde und abſolute Reizloſigkeit
der Paren Myrrhoim eife welche überall auch in den Apotheken zu 50 Pfg
erhältlich beim Gebrauch als tägliche Toiletteſeife empfinden

S 3 überhaupt alleSchuhmacher Schneider tie
Lebensweiſe neigen ſehr zu Verſtopfung welche wenn nichts dagegen

geſchieht zu höchſt unangenehmen Folgezuſtänden Hämorrhoidalleiden
Blutandrang Schwindel Herzklopfen Kopfſchmerzen Flimmern Appetit
loſigkeit e führt Deshalb ſollten alle Perſonen mit vornehmlich ſitzender
Lebensweiſe auf richtige tägliche Leidesöffnung ſehen und dies wenn er
forderlich durch den Gebrauch der von ſo vielen angeſehenen Profeſſoren
der Medizin geprüften und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen herbeiführen deren tägliche Anwendung nur 5 Pfg koſtet

Erhältlich à Schachtel Mk in den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Alo Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 28 Januar 1897

Bei Weſtwind Fortdauer des etwas gelinderen Wetter
mit Neigung zu Schneefall

öäÖze, JXàJrrr
Wer Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

GeuneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
das Kriegervereingweſen überhaupt und ließ ſeine Anſprache in einem in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen



Beſtellungen nach Maaß unter Garantie

des 2 h

e S und des Saalkreis

C Slſcan INVentur Aus erkaul
Halle a Leipzigerſtraße 89 S zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Waarenhaus

28 Januar Nr 25

Herrep Ueberzieher Hohbenzollern Näntel Kragen Häntel Ierren Rock Amüge

Jacket Anzüge Joppen Burschen u Knaben Häntel Veberzieher u Anzüge

limolno Jackets osen und Westen
e mine Wocho ſ Tobruar Neſnnel

S far 1 Mark sindreoee 2 11 Loose kür I M Lersendet 80 22 r reicht F B e tannover Gr 296261
Geldgewinne

n mm m Vehniſ un
stelle eine Anzahl

soli der Pinaninos
zu bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf

Neu Flügel und Harmoniums berühutester Firmen sehr prelswerth

Gebrauohte gut erhaltene Flügel für Gastwirthe sehr billig

Sicherste Garantie
Fingang zu den Verkaufaräumen vom 1 April d J an P durch den Rof Wo

C Rich Ritter
Pianoforte Fabrik Halle a S

n

4
r

4

50 5 00 Wieſen Geld ooe à i 1 Nr
Mark zu gewinnen Z4 5291

n

P Es ggesssRaucher
selten günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf gut gelagerter qualitätsreicher

7S Cigarrenin men Preislagen 100 Stück von 2 Mk bis 25 T

Wege vollständiger Aufgabe des Ceschäſts remante ien zimmtliebe Vorräte

S 2290 bis 25 h unter Preis

G A Vindeisen
Cigaretten und Tabakhandlung

Leipzigerstr II Beke Kl Sandberg

d

h

Oigarren

G Bier Versand o
Paul Dänhardt

Gr Berlin
Im Anstich stets vorräthig

Hiesiges Bier nach Pilsener Art à Krug M 50
9 99 II 1,75

Fernspr 919

Hiesiges Bier nach Münche

freyberg Bräu
Echt Münchener Bürgerbräu
Echt Culmbaoher l QualitätInhalt per Krug ca 5 Liter

Lieferung frei Haus ohne Pfand
v Für Festlichkeiten im Hause das Beste V

Freyberg s Brauerei
empfehlt Lager Münchener u Pilsener Bier

a Flusche 10 Pfg

Porter BRiäer
anf der diesjährigen Kochkunstausstelluang in Berlin

mit der goldenen Mednillle prämiirt

a Flasche
20 PEWG

h re r P

Xur
Barfüsserstr 12

nahe der Schulstrasse

Leih Rihliothels
Xovitäten

und alle Operntexte

G Patrunky
Buchhandlung

Vorräthig als Geschenke sehr
beliebte Holzbrandsa chen

Von der Firma Adolto PriesMalagga direkt bezogene anerkannt gute
Medicinal und Dessertweine

Portwein
Sherry
Malaga rothegolden
Malaga ſüßer Sect
Madeira

empfiehlt
Adler Apotheke Geiſtſtr 15

Delik ruſſ Salat
Rügenwald Gänſebruſt ohne Knochen

Rügenwalder Gänſekenlen
pa Gänſepökelfieiſch

a GänſeſchmalzKaſſeler Tippeſpeer mild geſalzen

friſchen Kalbsbraten gek Zunge
rohen und r Schinken

ortadella
div Braten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement empfiehlt

V Viot Hoflieferantb 96 Leipzigerſt 77
Fernſpr 166

Lachsſchinken

w9ä

in Originalflaſch

à Liter Jnhalt
per Fl 2

W Geldgewinne

Zweite 3500 Gewinne
Vöorloosung von Kunstwerven r

intern Kunst Ausstellung zu Berlin 3000 5000
Ziehung am tf u 52 Februar 1897 r

750 3000
Loose à 1 1I1 Loose f 10 5 500 2500

6 400 2400Porto u Liste 20 Ptg 10 300empfehlen und versenden auch gegen Brief 20 200 4000

marken 25 100 250080 50 1500Carl Heintze o 40 169Berlin V Unter den Iinden 8 20 18000s o 0erlin nter den Linden
5 15000und die dureh Plakate w Handlungen 8000

e C Hammer
Ahrenhandlung

42 Leipzigerstrasse 42
Großes Lager in

BRegulatenren14 S gehend Mk 12
Taschonuhren Cynd Remt

mit Goldrand Mk 10Weckor
Mk 50

Reparaturen
Feder einſetzen Mk 1 GlasZeiger 10 Pf Schlüſſel 5 P v
W Alkls unter Gut

4 Garantirt 4fach leinene Kragen
in anerkannt guter Ausführung à Dtzd 4,80 in allen neuenFaçons und Weiten empfiehlt bei Entnahme von 1 Dtzd mit 590 Rabatt

Berliner Bazar 296 67 Ulrichstr 26

Höchſt wichtig für junge
Zum 1 Februar Beginn eines Curſus im Zuſchneiden und Knfertigen von

Damen
Damen und Kinderwäſche Confection Die Lehrmethode iſt nach amerikaniſchem
Schnellſyſtem denkbar leicht und einfach und hängt die Dauer des Curſus lediglich
von der Auffaſſungsgabe jeder einzelnen Dame ſelbſt ab Nach beendigtem Unter
richte kann jede Schülerin ob für eigenen Bedarf oder zur Gründung fernerer
Exiſtenz ihre Thätigkeit ſofort praktiſch aufnehmen Honorar 6 Zak Anmeidungen
nimmt entgegen Nachmittags von 24 Uhr

Das Atelter für Wäsche Confection
Geiſtſtraße 47 2 Et

rer nie rJulius Becker
Bankgeschütt

Alte Promenade 10 wege
empfiehlt sich zur Ausführung

aller zum Bankfach gehörigen Geschäfte
besonders zum

Am unci Verkauf

Vom h Ji x r e

W 7 ehe

Bei

Am Ti
Die er

un Wne Jeſe
ſonderer F
der en
ſchaft gefdieſer Kich

weiterung
dehnung d
zeugt von
dieſe bewi
ha e 4
v
verſtanden
beſchäftigt
verſichert

wir uns
Rentenber
Theil der
es erlebt
dem den
der Beruf
aber es
erforderlic

Miniſ
weitige di
beiwohnei

hat daß
thetligt iſ
von dene
des Reich
die Mitg
gehören

Abg

Einfluß
grund tr
dieſer V
Waiſen
blos auf
und dere
ſich ſind
den Ren
Unfall z
während
60 Proz

wie ſonſ
Wittwen
beitern
die Arbe
Arbeitge
beſeitige

Waiſen
Vorlage
von den
Wittwe
ob er
auf 70
andere
ihm da
dem G
Aber di
ſchwind
zu den
gezahlt
verſiche
renten
den V
eine H
zu ma
nehml
Krüppe
hat kö
ziehen
bedarf

nicht
gebund
Arbeit
der M
von L
nicht
Mein
ſchaftl
Schied

Die 2
wenn
der A
deſſen
jage
Baua
fällt
ſichern

V

üge

era

In e
ſiden

A

dezeic

die

wohl

Iol


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


